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§ 9 WIEReG Einsicht der
Verpflichteten in das Register

WIEReG - Wirtschaftliche Eigentimer Registergesetz

@ Bericksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Die nachfolgend Genannten gelten als Verpflichtete im Sinne dieses Bundesgesetzes und sind nach MalRRgabe
des Abs. 2 zur Einsicht in das Register berechtigt:

1. 1.Kreditinstitute gemal 8 2 Z 1 FM-GwG, Abbaugesellschaften gemaR § 162 BaSAG, Abbaueinheiten die
gemald § 2 GSA gegriindet wurden, Abbaueinheiten gemaf? 8 83 BaSAG und Versicherungsunternehmen
gemal § 2 Z 2 lit. b FM-GwG;

2. 2.Kredit- und Finanzinstitute gemaR8 2 Z 1 und Z 2 FM-GwG, die der Aufsicht der FMA gemal3 § 25 Abs. 1 FM-
GwG unterliegen, soweit diese nicht unter Z 1 erfasst sind;

3. 3.Finanzinstitute gemall § 2 Z 2 FM-GwG, die nicht der Aufsicht der FMA gemaR 8§ 25 Abs. 1 FM-GwG
unterliegen;

4. 4.Bundeskonzessionare gemal3 &8 14 und 8 21 GSpG;

5. 5.Bewilligte fur Glicksspielautomaten und Wettunternehmer, die aufgrund einer landesgesetzlichen

Bewilligung eingerichtet sind, nach MafRRgabe landesrechtlicher Vorschriften;
6.Rechtsanwalte;

7.Notare,;

8.Wirtschaftsprifer gemalR 8 1 Abs. 1 Z 1 WTBG 2017;

9.Steuerberater gemal3 8 1 Abs. 1 Z2 WTBG 2017;

10.Bilanzbuchhalter, Buchhalter und Personalverrechner gemaf3 8 1 BiBuG 2014;
11.Handelsgewerbetreibende gemal3 8 365m1 Abs. 2 Z 1 lit. a und b GewO 1994 und Gewerbetreibende
gemal’ § 365m1 Abs. 2 Z 1 lit. ¢ GewO 1994;

12. 12.Immobilienmakler gemal 8 365m1 Abs. 2 Z 2 GewO 1994;

13. 13.Unternehmensberater gemal § 365m1 Abs. 2 Z 3 GewO 1994;

14. 14.Versicherungsvermittler gemal § 365m1 Abs. 2 Z 4 GewO 1994;

15. 15.die Osterreichische Bundesfinanzierungsagentur;
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16. 16.Anbieter von Kryptowerte-Dienstleistungen gemal3 § 2 Z 22 FM-GwG.

2. (2)Verpflichtete durfen nur im Rahmen der Anwendung der Sorgfaltspflichten zur Verhinderung der
Geldwascherei und Terrorismusfinanzierung gegentiber ihren Kunden Einsicht in das Register nehmen. Darlber
hinaus durfen Verpflichtete gemal3 Abs. 1 Z 6 bis 10 Einsicht fur die Zwecke der Beratung ihrer Mandanten und
genossenschaftliche Revisionsverbande flr die Zwecke der Beratung ihrer Mitglieder jeweils im Hinblick auf die
Feststellung, Uberprifung und Meldung der wirtschaftlichen Eigentimer ihrer Mandanten nehmen und fiir die
Zwecke der Beratung von wirtschaftlichen Eigentimern im Hinblick auf die Stellung von Antragen gemal3 § 10a
und 8 14 Abs. 7.

3. (2a)Bei Vorliegen eines berechtigten Interesses gemaf3 § 10 Abs. 2, in Fallen in denen der Antragsteller mit einem
Rechtstrager eine Geschaftsbeziehung eingehen mdochte, die fir diesen, aufgrund von wirtschaftlichen oder
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personlichen Elementen geeignet ist, ein hinreichendes Interesse an der Person des wirtschaftlichen Eigentimers
des Rechtstragers zu begriinden, durfen Verpflichtete gemaR Abs. 1 Z 6 bis 9 namens und im Auftrag eines
Mandanten Auszige gemal3 § 10 abfragen, wobei diesfalls das Vorliegen des berechtigten Interesses dem
berufsmaBigen Parteienvertreter nachzuweisen ist. Ein berechtigtes Interesse besteht dartber hinaus bei
Insolvenzverwaltern fir die Zwecke des Insolvenzverfahrens und bei Notaren in der Funktion als
Gerichtskommissar fur die Zwecke des Verlassenschaftsverfahrens.”
. (2b)Offentliche Einrichtungen, die im Rahmen ihrer Tatigkeiten &ffentliche Mittel als Forderungen vergeben bzw.
die offentliche Auftrage und Konzessionen vergeben, kdnnen auf Antrag bei der Registerbehdérde die Einsicht als
Verpflichtete fur die Zwecke der Gewahrleistung der Transparenz von wirtschaftlichen Eigentiimern bei der
Vergabe von 6ffentlichen Férderungen, 6ffentlichen Auftragen oder Konzessionen nutzen. Diesfalls dirfen diese
im Rahmen der Uberpriifung von Rechtstragern, die Férderwerber bzw. -empfianger sind, sowie von Bewerbern
und Bietern bei Verfahren zur Vergabe von 6ffentlichen Auftragen oder Konzessionen, Einsicht in das Register
nehmen. Die Bestimmungen dieses Bundesgesetzes sind mit Ausnahme des § 11 Abs. 1 bis 2a und Abs. 6
anzuwenden. § 11 Abs. 3 ist mit der MaRgabe anzuwenden, dass die Verpflichtung zur Setzung eines Vermerkes
dann besteht, wenn es flr die 6ffentliche Einrichtung offenkundig ist, dass die im Register eingetragenen Daten
Uber die wirtschaftlichen Eigentiimer unrichtig oder unvollstandig sind. Uber Beschwerden gegen Entscheidungen
der Registerbehdrde erkennt das Bundesverwaltungsgericht.
. (2c)Die Oesterreichische Nationalbank, die im Rahmen ihrer auBenwirtschaftsstatistischen Tatigkeiten
Auslandsbeziehungen darstellt, kann die Einsicht als Verpflichtete fir die Zwecke der Erstellung der
AuRenwirtschaftsstatistiken nutzen. Diesfalls darf diese im Rahmen der Uberpriifung von Rechtstragern, die fiir
die AuBenwirtschaftsstatistiken relevant sind, Einsicht in das Register nehmen. Die Bestimmungen dieses
Bundesgesetzes sind mit Ausnahme des § 11 Abs. 1 bis 2a und Abs. 6 anzuwenden.§ 11 Abs. 3 ist mit der
Mal3gabe anzuwenden, dass die Verpflichtung zur Setzung eines Vermerkes dann besteht, wenn es fur die
Oesterreichische Nationalbank offenkundig ist, dass die im Register eingetragenen Daten Uber die
wirtschaftlichen Eigentlimer unrichtig oder unvollstandig sind. Uber Beschwerden gegen Entscheidungen der
Registerbehorde erkennt das Bundesverwaltungsgericht.
. (3)Die Einsicht in das Register hat Uber das Unternehmensserviceportal zu erfolgen und ist durch einen mit einer
Amtssignatur der Registerbehdrde versehenen Auszug gemaR Abs. 4 oder einen erweiterten Auszug gemal3 Abs. 5
zu gewahrleisten. Suchbegriffe dirfen nur konkrete Rechtstrager oder konkrete nattrliche Personen sein. Eine
Suche nach einer naturlichen Person ist nur fir Verpflichtete gemafld 8 9 Abs. 1 Z 1, 4 und 6 bis 10 zulassig. Zudem
ist es erforderlich, dass die nattirliche Person neben ihrem Namen durch die Eingabe eines oder mehrerer
zusatzlicher Identifikatoren eindeutig bestimmt werden kann. Samtliche Zugangsdaten sind geheim zu halten.
Seitens der Verpflichteten ist sicherzustellen, dass unbefugte Dritte keinen Zugriff auf die Zugangsdaten und
etwaige erforderliche Hilfsmittel haben. Die Einsicht in die gemaR § 5 Abs. 2 Ubermittelten Dokumente und das zu
einem Rechtstrager gespeicherte gultige Compliance-Package ist Uber das Unternehmensserviceportal zu
gewahrleisten. Sofern dies beantragt wird, sind in einen einfachen oder erweiterten Auszug auch historische
Daten gemal’ Abs. 4 Z 1 bis 4, 5 lit. a bis d, fund g, 6 lit. a bis d, f bis h, 7 und 8 sowie Abs. 5 Z 2 aufzunehmen. Fur
die Zwecke dieses Absatzes kann auch ein Webservice des Unternehmensserviceportals verwendet werden.
. (4)Die Verpflichteten kénnen Gber das Unternehmensserviceportal einen mit einer Amtssignatur der
Registerbehorde versehenen Auszug aus dem Register anfordern, der ihnen im Wege einer
automatisationsunterstitzen Datentbertragung tber das Unternehmensserviceportal zur Verfligung gestellt
wird. Dieser Auszug enthalt die folgenden Angaben:
1. 1.Name des Rechtstragers und Adressmerkmale;
2. 2.Stammzahl und Stammregister des Rechtstragers;
3. 3.Rechtsform und eine Information Uber den Bestandszeitraum des Rechtstragers;
4. 4.ONACE-Code fiir Haupttatigkeiten des Rechtstrégers, soweit dieser gemaRs 21 des
Bundesstatistikgesetzes 2000 festgestellt wurde;
5. 5.die folgenden Informationen Uber direkte wirtschaftliche Eigentimer:
1. a)Name;
2. b)Geburtsdatum;
3. c)Staatsangehorigkeit;
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4. d)Geburtsort

5. e)Wohnsitz;

6. f)Art und Umfang des wirtschaftlichen Interesses;

7. g)soweit verflgbar, die Angabe, dass ein wirtschaftlicher Eigentimer verstorben ist;
6. 6.die folgenden Informationen Uber alle indirekten wirtschaftlichen Eigentimer:

1. a)Name;

2. b)Geburtsdatum;

3. c)Staatsangehdrigkeit;

4. d)Geburtsort;

5. e)Wohnsitz;

6. f)die Angaben gemaR Z 1 bis 4 Uber die jeweiligen obersten Rechtstrager, soweit verfugbar;

7. g)Art und Umfang des wirtschaftlichen Interesses;

8. h)soweit verfligbar, die Angabe, dass ein wirtschaftlicher Eigentimer verstorben ist;

7. 6a.die Informationen gemal’ 8 5 Abs. 1 Z 3b Uber Nominee-Vereinbarungen (Treuhandschaftsverhaltnisse);

8. 6b.die Informationen gemal § 5 Abs. 1 Z 3c Uber Rechtstrager, die Funktionen gemafR8 2 Z 2 oder 3
wahrnehmen, und Uber Substiftungen;

9. 7.den Zeitpunkt der letzten Meldung und die Angabe, ob eine Befreiung von der Meldepflicht gemafs 6 zur
Anwendung gelangt;

10. 7a.die Angabe, ob die wirtschaftlichen Eigentimer durch einen berufsmaRigen Parteienvertreter festgestellt
und Uberpruaft wurden;

11. 7b.die Angabe, ob ein gultiges Compliance-Package fur den Rechtstrager eingesehen werden kann;

12. 7c.wenn die wirtschaftlichen Eigentimer gema3 8 2 Z 1 lit. b festgestellt wurden, die Angabe, ob nach
Ausschopfung aller Moglichkeiten die wirtschaftlichen Eigentimer nicht festgestellt und Uberpriift werden
konnten;

13. 7d.Verfahrensart von Unternehmensinsolvenzen;

14. 7e.die Angabe, ob relevante Treuhandschaften gemali § 5 Abs. 1 Z 3avorliegen;

15. 7f.die Angabe, ob ein Rechtstrager rechtskraftig als Scheinunternehmen gemaR SBBG festgestellt wurde;

16. 7g.die Angabe, ob bei einem Rechtstrager eine MalBnahme nach dem SanktG eingetragen wurde;

17. 8.den Umstand, dass ein aufrechter Vermerk gemaf3§ 11 Abs. 4 und § 13 Abs. 3 vorliegt;

18. 9.die Angabe, ob und aus welcher Quelle die Daten von der Bundesanstalt Statistik Osterreich (ibernommen
wurden und bei den gemeldeten Daten den Hinweis, dass es sich um Daten handelt, die vom Rechtstrager
gemeldet wurden;

19. 10.den Hinweis, dass keine Gewahr fir die Richtigkeit und Vollstandigkeit der Daten Gibernommen werden
kann.

Bei Vorliegen einer Auskunftssperre gemaf VerG enthalt der Auszug anstelle der Angaben gemafZ 1,2, 5und 6
nur den Namen des Vereins, die Stammzahl und die Angabe, dass sich der Sitz des Vereins im Inland befindet,
sowie den Hinweis, dass eine Auskunftssperre vorliegt. Dies gilt nicht fir Verpflichtete gemaR Abs. 1Z 1,2 und 7.
Bei diesen hat der Auszug anstelle der Wohnsitze der direkten und indirekten wirtschaftlichen Eigentiimer gemaR
Z 5 lit. e und Z 6 lit. e nur das Wohnsitzland sowie den Hinweis, dass eine Auskunftssperre vorliegt, zu enthalten.
Wenn nach naturlichen Personen gesucht wird, die wirtschaftliche Eigentiimer eines Vereins sind, fir den eine
Auskunftssperre besteht, darf dieser Verein nicht in der Trefferliste angezeigt werden. Bei Vorliegen einer
Auskunftssperre gemald MeldeG enthalt der Auszug anstelle der Angaben gemal Z 5 lit. e und Z 6 lit. e nur die
Angabe, dass sich der Wohnsitz im Inland befindet, sowie den Hinweis, dass eine Auskunftssperre vorliegt. Bei
Beglinstigten von Rechtstragern gemal § 1 Abs. 2 Z 12, 17 und 18 und vergleichbaren Rechtstragern mit Sitz in
einem anderen Mitgliedstaat oder in einem Drittland, die oberste Rechtstrager sind, hat der Auszug, auRBer bei
Verpflichteten gemal Abs. 1 Z 1, 2 und 7, anstelle der Wohnsitze der direkten und indirekten wirtschaftlichen
Eigentimer gemal Z 5 lit. e und Z 6 lit. e nur das Wohnsitzland zu enthalten.

. (5)Die Verpflichteten kénnen Gber das Unternehmensserviceportal einen mit einer Amtssignatur der
Registerbehorde versehenen erweiterten Auszug aus dem Register anfordern, der ihnen im Wege einer
automatisationsunterstltzen DatenUbertragung tUber das Unternehmensserviceportal zur Verfliigung gestellt
wird. Dieser Auszug enthalt Gber die in Abs. 4 genannten Angaben hinaus die folgenden Angaben:
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9.

10.

11.

—

. 1.eine auf Basis der Eintragungen im Register automationsunterstutzt generierte Darstellung aller
bekannten Beteiligungsebenen, sofern diese fiir die Ermittlung des wirtschaftlichen Eigentiimers relevant
sind und Uber die jeweiligen Rechtstrager Daten im Register verflgbar sind; sofern keine ausreichenden
Daten zu einzelnen Ebenen vorhanden sind, ist darauf hinzuweisen, dass keine Daten verfligbar sind; die
Darstellung ist auf 20 Ebenen zu beschranken;

2. 2.die Angabe der Daten gemal Abs. 4 Z 5 lit. a bis d und g zu den vertretungsbefugten Personen des
Rechtstragers, soweit diese im Register gespeichert sind und zu den errechneten wirtschaftlichen
Eigentiimern und die Angabe der Daten gemal3 Abs. 4 Z 6 lit. f zu den errechneten obersten Rechtstragern;

3. 3.die Angabe, ob und aus welcher Quelle die Daten von der Bundesanstalt Statistik Osterreich Gbernommen
wurden und den Hinweis, dass es sich um eine automatisationsunterstitze Darstellung handelt;

4. 4.die Angabe, ob es sich um einen vollstandigen erweiterten Auszug handelt; dies ist dann der Fall, wenn alle
Daten vollstandig vorhanden sind, die gemeldeten Daten mit den automationsunterstitzt generierten Daten
Ubereinstimmen und kein aufrechter Vermerk vorliegt;

5. 5.den Hinweis, dass keine Gewahr fur die Richtigkeit der Daten tbernommen werden kann.

(5a)Wird ein erweiterter Auszug aus dem Register angefordert, kann der Verpflichtete in ein hochgeladenes

Compliance-Package Einsicht nehmen und die darin gespeicherten Dokumente herunterladen. Wenn in dem

Compliance-Package auf ein anderes Compliance-Package verwiesen wird, dann kann auch fur den Rechtstrager

auf den verwiesen wird, ein erweiterter Auszug angefordert werden und in dessen Compliance-Package Einsicht

genommen werden. Wenn das Compliance-Package oder ein verwiesenes Compliance-Package nur auf Anfrage
zur Verfugung gestellt wurde, und dem Verpflichteten dieses nicht bereits bei der Meldung freigegeben wurde,
kann der Verpflichtete die Freigabe des betreffenden Compliance-Packages Uber das Unternehmensserviceportal
unter Angabe von Grinden und einer E-Mailadresse anfragen. Diesfalls ist der Rechtstrager und/oder der
berechtigte berufsmaRige Parteienvertreter Uber das Unternehmensserviceportal im elektronischen Weg tber
die Anfrage unter Angabe des Namens und der Stammzahl des anfragenden Verpflichteten sowie der Griinde fur
die Anfrage zu informieren. Der Rechtstrager selbst und/oder der berufsmaRige Parteienvertreter kdnnen sodann
das Compliance-Package binnen zwei Wochen fiir den anfragenden Verpflichteten fur die Dauer von vier Wochen
freigeben. Erfolgt keine Freigabe binnen zwei Wochen, wird die Anfrage automatisch abgelehnt. Der anfragende

Verpflichtete ist im elektronischen Weg UGber eine Freigabe oder eine Ablehnung seiner Anfrage zu informieren.

Die im Compliance-Package enthaltenen Dokumente darf der Verpflichtete im Rahmen der Anwendung der

Sorgfaltspflichten zur Verhinderung der Geldwascherei und Terrorismusfinanzierung verwenden. Der

Rechtstrager selbst und/oder der berufsmaRige Parteienvertreter kdnnen die erteilte Freigabe fur ein

Compliance-Package innerhalb der vierwdchigen Frist widerrufen. Diesfalls ist der anfragende Verpflichtete im

elektronischen Weg zu informieren.

(5b)Wenn in der Meldung von einem berufsmaRigen Parteienvertreter gemaR§ 5 Abs. 1 Z 4 angegeben wurde,

dass Ruckfragen im Zusammenhang mit einer Meldung oder einem Compliance-Package an den berufsmaRigen

Parteienvertreter und/oder den Rechtstrager Ubermittelt werden darfen, dann ist dem Verpflichteten bei der

Einsicht in das Register Uber das Unternehmensserviceportal die Moglichkeit einer Kontaktaufnahme im

elektronischen Weg einzuraumen.

(6)Sofern Daten zur genauen Feststellung der Einstufung der Verpflichteten gemaR Abs. 1 Z 1 bis 10 und 12 bis 14

nicht aus dem Unternehmensregister Ubermittelt werden kdnnen oder bereits dem Unternehmensserviceportal

zur Verfigung stehen, haben die Aufsichtsbehorden, die fur die in Abs. 1 Z 1 bis 4 und 6 bis 14 genannten

Verpflichteten zustandig sind, den Namen und die Stammzahl der ihrer Aufsicht unterliegenden Verpflichteten

auf elektronischem Wege, soweit moglich tber eine Schnittstelle oder Uber eine Online-Applikation, unentgeltlich

an die Registerbehérde zu libermitteln. Anderungen bei den fiir die Teilnahme erforderlichen Daten sind
tunlichst innerhalb einer Woche ab der Anderung zu tibermitteln. Ein Verpflichteter gemaR Abs. 1 Z 1 bis 10 und

12 bis 14 kann bei der fur ihn zustandigen Aufsichtsbehdrde eine Einsichtsberechtigung beantragen, sofern diese

nicht bereits automatisationsunterstitzt eingeraumt wurde. Die Aufsichtsbehdrde hat bei Gewahrung der

Einsichtsberechtigung den Namen und die Stammzahl des betreffenden Verpflichteten auf elektronischem Wege,

soweit moglich Uber eine Schnittstelle oder Uber eine Online-Applikation, der Registerbehdérde zu Gbermitteln.

Dieser Absatz ist nach Mal3gabe landesrechtlicher Vorschriften auch auf die Aufsichtsbehdrden anzuwenden, die

fir die in Abs. 1 Z 5 genannten Verpflichteten zustandig sind.
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12. (7)Handelsgewerbetreibende kénnen gegenlber der zustandigen Gewerbebehdrde erklaren, dass sie den
Vorschriften der GewO zur Verhinderung der Geldwascherei und Terrorismusfinanzierung unterliegen und eine
Einsichtsberechtigung in das Register beantragen. Finanzinstitute gemaR 8 2 Z 2 lit. a FM-GwG, die gemal3 § 25
Abs. 1 FM-GwG nicht der Aufsicht der FMA unterliegen, kénnen bei der zustandigen Gewerbebehdrde eine
Einsichtsberechtigung in das Register beantragen. Die Gewerbebehérde hat bei Gewahrung der
Einsichtsberechtigung den Namen und die Stammzahl der betreffenden Verpflichteten auf elektronischem Wege,
soweit moglich tber eine Schnittstelle oder Gber eine Online-Applikation, der Registerbehdrde zu Gbermitteln.

13. (7a)Fur die Zwecke der eindeutigen Identifikation gemaR § 4 E-GovG am System zur Vernetzung der Register der
wirtschaftlichen Eigentimer der Europaischen Union gemal3 Art. 30 Abs. 10 sowie Art. 31 Abs. 9 der Richtlinie (EU)
2015/849 hat der Bundesminister fir Finanzen zu speichern und der Stammzahlenregisterbehérde zuganglich zu
machen, ob eine nattrliche Person berechtigt ist in Vertretung eines in § 9 Abs. 1 Z 3 bis 6 und 8 bis 16 oder in§ 9
Abs. 1Z 1, 2und 7 genannten Verpflichteten Daten Uber das System zur Vernetzung der Register der
wirtschaftlichen Eigentimer der Europdischen Union abzufragen. Als berechtigt gelten alle naturlichen Personen,
die berechtigt sind das Register der wirtschaftlichen Eigentimer fur einen der vorgenannten Verpflichteten
abzufragen. Der Bundesminister fur Finanzen hat die Daten unverziglich nach Wegfall der Berechtigung zu
I6schen.

14. (8)Die Bundesanstalt Statistik Osterreich hat in geeigneter Weise Daten (iber Verwendungsvorgénge, wie
insbesondere Abfragen, Vermerke und Anderungen aufzuzeichnen, sodass die Einhaltung der Bestimmungen
dieses Bundesgesetzes sowie der datenschutzrechtlichen Vorschriften Gberpraft werden kann.

15. (9)Die Bundesanstalt Statistik Osterreich hat taglich (iber eine Schnittstelle die Stammzahlen jener Rechtstrager
zum Abruf bereitzustellen, bei denen Folgendes zutrifft (Anderungsdienst):

1. 1.eine Meldung gemal3 § 5 Abs. 1, Abs. 5 oder 8 6 wurde eingetragen,

2. 2.eine Meldung gemall § 5 Abs. 1, Abs. 5 oder § 6 wurde eingetragen, die zu einer Veranderung der in Abs. 4
Z 5 lit. a, f oder g sowie in Z 6 lit. a, f, g oder h gespeicherten Daten flhrt,

3. 3.eine Meldung gemal § 5 Abs. 1 oder Abs. 5 oder eine Erganzung eines Compliance-Packages gemaR § 5a
Abs. 8 wurde eingetragen, die zu einer Anderung der Daten gemaR§ 5a Abs. 1 Z 1 bis 4 fiihrt,

4. 4.bei einem Rechtstrager, der eine Meldung gemaR § 5 abgegeben hat, ist diese Meldung in vier Wochen
langer als ein Jahr aufrecht (Eintritt der jahrlichen Meldepflicht) oder eine Meldung wurde gemaR § 5 Abs. 5
letzter Satz beendet oder ein Rechtstrager, der von der Meldepflicht gemal§ 6 befreit ist, fallt nicht mehr
unter den Anwendungsbereich von § 6,

5. 5.der Bestandszeitraum eines Rechtstragers wurde im Register der wirtschaftlichen Eigentiimer beendet,

6. 6.flr den Rechtstrager wurde im Register die Angabe eingetragen, dass eine Insolvenz eingetreten ist,

7. 7.fur den Rechtstrager wurde im Register die Angabe eingetragen, dass er rechtskraftig als
Scheinunternehmen gemaR SBBG festgestellt wurde, oder

8. 8.fur den Rechtstrager wurde im Register die Angabe eingetragen, dass eine Sanktion gemaR SanktG
eingetragen wurde.

In Kraft seit 01.12.2025 bis 31.12.9999

© 2026 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


https://www.jusline.at/gesetz/wiereg/paragraf/2
https://www.jusline.at/gesetz/e-govg/paragraf/4
https://www.jusline.at/gesetz/wiereg/paragraf/9
https://www.jusline.at/gesetz/wiereg/paragraf/9
https://www.jusline.at/gesetz/wiereg/paragraf/5
https://www.jusline.at/gesetz/wiereg/paragraf/6
https://www.jusline.at/gesetz/wiereg/paragraf/5
https://www.jusline.at/gesetz/wiereg/paragraf/6
https://www.jusline.at/gesetz/wiereg/paragraf/5
https://www.jusline.at/gesetz/wiereg/paragraf/5a
https://www.jusline.at/gesetz/wiereg/paragraf/5a
https://www.jusline.at/gesetz/wiereg/paragraf/5
https://www.jusline.at/gesetz/wiereg/paragraf/5
https://www.jusline.at/gesetz/wiereg/paragraf/6
https://www.jusline.at/gesetz/wiereg/paragraf/6
file:///

	§ 9 WiEReG Einsicht der Verpflichteten in das Register
	WiEReG - Wirtschaftliche Eigentümer Registergesetz


